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Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

1. Quartal. Sonnabend den 12. März 1853. Stück 21.

Vekanntmach ungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Nachbar und Einwohner Friedrich Auguſt Lange zum

Hrtsrichter der Gemeinde Bündorf an Stelle des abgegangenen 2c. Hoffmann heute von mir verpflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 9. März 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß nach der jetzt erfolgten Neuwahl
die Mitglieder der hieſtgen Schulvorſtände, an deren Spitze
die betreffenden Herren Geiſtlichen ſtehen, Folgende ſind

I. des Schulvorſtandes der innern Stadt:
Herr Banquier Keferſtein,

Fabrikant Peterſen,
Cantor Pippel,
Zimmermeiſter Querfurt sen.,
Glaſermeiſter Schumpelt,
Fabrikant Tauchert,
Kupferſchmiedemeiſter Karl Wiegand jun.

II. des Schulvorſtandes des Neumarkts:
Herr Lehrer Glaß,

Ziegeleibeſttzer Haaſe,
Bäckermeiſter Schäfer,
Ortsrichter Seiffert aus Venenien,
Peitſchen Fabrikant Wirth

III. des Schulvorſtandes der Altenburg:
Herr Oeconom Findeis,

Ziegeldeckermeiſter Heyne,
Hausbeſitzer Hellmich,
Lehrer Herrmann,
Rendant Weiſe.

Merſeburg den 8. März 1853.
Der Magiſtrat.

Wahl einer Kirchfahrts-Deputation. Die
Kirchfahrts Deputation der Stadtparochie St. Maximi beſteht
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren und muß daher erneuert
werden. Zu dieſer Neuwahl und zu einem Beſchluſſe über die
Anzahl der die Deputation bildenden Mitglieder haben wir auf

Montag den 14. März d. J., Nachmittags um 2 Uhr,
einen Termin anberaumt und fordern die ſämmtlichen Mit-
glieder der genannten Kirchengemeinde hierdurch auf, ſich zur
beſtimmten Zeit in dem großen Rathhaus Saale pünktlich und
zahlreich einzufinden. Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre und wird
von den Erſcheinenden ohne Rückſicht auf die Ausbleibenden
rechtsgültig vollzogen.

Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, daß die Kirchfahrts-
Deputation die Kirchengemeinde in allen Angelegenheiten, welche
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nach den Geſetzen ihrer Entſcheidung oder Berathung unter
liegen, vollgültig zu vertreten hat.

Merſeburg, den 1. März 1853.
Der Magiſtrat.

Getreide- Verkauf.
Jm Wege öffentlicher Licitation ſollen

183 Wispel Roggen,

21 Gerſte,aus der Erſchüttung des Jahres 1852,
Sonnabend den 26. e Jahres, Vormittags

r,
an hieſiger Rentamtsſtelle verkauft werden.

Die Ausbietung des Roggens erfolgt alternativ in Partien
zu 3 Wispel und im Ganzen, die der Gerſte zu 4 Wispel
und im Ganzen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht, können aber auch jetzt ſchon eingeſehen werden.

Weißenfels, den 7. März 1853.
Königliches Rentamt.

Meinhold.
Mobiliarauction in Merſeburg. Mittwoch

den 16. März er., von Vormittags 9 und Nachmittags 2
Uhr an, ſoll im Saale des Herrn Frank goldner Arm

hier, verſchiedenes Mobiliar, als: mehrere polirte Auszieh
Schreib und andere Tiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Sophas,
Commoden, Spiegel, Kleider und Küchenſchränke, 1 Mehl-
kaſten, 2 Gartenbänke, vollſtändige Geräthſchaften zum Betriebe
der Schenkwirthſchaft, Wand und Taſchenuhren, ſowie 2 gute
Kutſch und 2 Ackergeſchirre, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden. Zu dieſer Auction können noch
einige Gegenſtände zur Mitverſteigerung angenommen werden.

Merſeburg, den 7. März 1853.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

S Strohhüte zum Waſchen und
Moderniſiren

werden fortwährend angenommen und prompt beſorgt durch

Wilhelmine Werner,
wohnhaft bei dem Sattlermſtr. Herrn Schönberger.
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Große Auetion.
Auf Montag den 21. März er. von früh 8 Uhr

an, ſoll in dem, dem Stellmachermeiſter F. Böhme gehörigen
Gaſthofe zum weißen Schwan bei Mücheln eine ſehr be-
deutende Anzahl eichene, birkene und eſchene Stämme, für
Stellmacher paſſende trockene aufgeſchnittene Nutzhölzer aller
Arten, ein neues complettes Schmiedehandwerkzeug, neue Wagen-
winden, neu angefertigte Wagen, Schlitten Räder, 2 Hobel-
bänke, ein gut gehaltener Flügel mit Janitſchaarmuſik, 1 Klei-
derſchrank, Meubles, Hausgeräthe und verſchiedene andere Ge-
genſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Mücheln, den 1. März 1853. C. Kneiſt.
Bienenverkauf. Sechzig Stück gute Zucht-Bienenſtöcke

weiſet zum Verkauf nach
der Schulze Schumann in Ellerbach bei Lützen.

Haus- und Feldverkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Geuſau liegendes Haus, Gar-

ten und Gemeindeantheil, ſowie 30 Morgen in 2 Plänen lie-
gendes Feld in Geuſauer Flur, ferner 2 Morgen 11 Ruthen
Wieſen in Meuſchauer Flur, aus freier Hand erbtheilungs-
halber zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten. Wittwe Weinecke.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit
Be eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen bei dem Schmiede-

meiſter A. Laue.
e Ein Paar Läufer, 4 Jahr alt, und eine

neumilchende Ziege ſtehen zu verkaufen Oberalten-

S burg Nr. 822.
Logis-Vermiethungen.

n meinem neuerbauten, nach der Rittergaſſe zu belegenen
Hauſe, ſind eine Treppe hoch 2 gut ausmeublirte, ſehr freundliche
und geräumige Stuben nebſt Schlafſtube an eine oder zwei
ledige Perſonen ſofort zu vermiethen. Eine pünktliche Auf-
wartung iſt dabei. Heinr. Schultze jun.

Jn meinem andern ebenfalls am Entenplan belegenen,
früher Schubert'ſchen Hauſe, iſt vorn heraus eine Familien-
Wohnung, aus Stube, drei Kammern und Küche beſtehend,
zu vermiethen und kann dieſelbe zu Oſtern bezogen werden.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen daß ich die von dem Herrn Tuchhändler
Friedrich Schröder in der Burgſtraße ſeit 26 Jahren
betriebene

Wein-Eſſig Fabrik
käuflich an mich gebracht habe.

Vor dem jetzt faſt allgemein geführten Sprit-Eſſig
zeichnet ſich mein Fabrikat durch ſeinen reinen ſchönen und
lieblichen Geſchmack höchſt vortheilhaft aus, und iſt namentlich
auch der Geſundheit nicht nachtheilig.

Jch verkaufe davon im Einzelnen ſowohl, als auch in Ge-
binden zu möglich billigen Preiſe, und halte mein Fabrikat
zur Prüfung und Abnahme einem geehrten Publicum beſtens
empfohlen.

Merſeburg im März.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

William Both et PFletcher's
Datent-Gutta- Percha- Glanzwichse.

Dieſer Wichſe wird die erſte Stelle unter allen jetzt
exiſtirenden nicht beſtritten werden können denn 1) giebt ſie
dem Leder den vortrefflichſten tiefſchwarzen Spiegelglanz;
2) conſervirt ſie das Leder beſſer, als jede andere Wichſe;
3) ſchützt ſte am beſten vor Näſſe; 4) verbraucht ſie ſich weit
ſparſamer als jede andere 5) verlangt ſie faſt gar keine
Arbeit, indem auf der Stelle der wundervolle Glanz er-
ſcheint. Ganz beſonders eignet ſich dieſe Wichſe auch für
das Militair. Für Merſeburg und Umgegend befin-
det ſich das einzige Depot bei

Leopold Meißner.
à Confirmations-Scheine,

Communion- Geſang -KVücher
in allen Sorten empfiehlt

Guſtav Lots.

Für Schulen!
Bei II. Sieling in Naumburg erſchien

Elementarleſebuch, geordnet für die Schreib-
Leſe-Methode, von R. Schubert, Lehrer der
Bürgerſchule in Naumburg. 2. Aufl. 6 Bo-
gen, Parthiepreis 24 Sgr.

Vom Königlichen Provinzial Schul Collegium zu Mag-
deburg iſt dem Büchlein die Erlaubniß zur Einführung in alle
Schulen der Provinz Sachſen gewährt worden, was demſelben
zur Empfehlung hiermit bemerkt wird.

Der Magdeburger Correſpondent
(Neue Magdeburger Zeitung)

das größte und verbreitetſte conſervative Blatt der Provinz
Sachſen und Umgegend, erſcheint mit Ausnahme der Sonntage,
täglich 2——3 Bogen ſtark.

Die glückliche Lage Magdeburgs, als Mittelpunkt eines
bedeutenden Eiſenbahnnetzes, ſetzt den Magdeburger Correſpon-
denten in den Stand, ſeine Nachrichten früher zu bringen,
als jede andere Zeitung der Provinz ſowie auch die Bekannt-
machungen ſämmtlicher Behörden, deren Organ er iſt, und wo-
von viele, laut Reſcript Einer Königl. Hochlöblichen Regierung
zu Magdeburg vom 19. Januar 1850, nur erſt dann Gültig-
keit haben, wenn ſie durch ihn publicirt ſind.

Die Handels und Getreide-Nachrichten, theils amtlich,
theils aus den beſten Quellen geſchöpft, ſind für die Jntereſ-
ſenten unentbehrlich und zeichnen ſich beſonders durch ihre
Mannigfaltigkeit und Richtigkeit aus.

Bei Jnſertionen, die eine weite Verbreitung finden, wird
die dreigeſpaltene Petitzeile mit 1 Sgr. berechnet.

Der Abonnementspreis beträgt für Magdeburg 1 Thlr.
121 Sgr., auswärts incl. Poſt Proviſton 1 Thlr. 20 Sgr.

Magdeburg
Die Expedition des Magdeburger Correſpondenten.

(Neue Magdeburger Zeitung.)
Ein Hofmeiſter, der mehr auf gute Behandlung ſieht,

als auf hohen Lohn, ſucht ſofort einen Dienſt. Das Nähere
zu erfahren bei Jeitzch in der Stadt Leipzig.

Neumarkt vor Merſeburg, den 9. März 1853.
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Avis für Damen!
Durch unmittelbare Verbindung mit einer der größten

Lyoner Seiden-Fabriken bin ich in den Stand geſetzt, die neueſten
und geſchmackvollſten Mantillen und Viſit's in
Tafft, Atlas und Sammet zu ſolch billigen Preiſen zu
verkaufen, daß Niemand hiermit concurriren kann.

Das Damen Garderobe Magazin vonPhilipp Gaab, Roßmarkt Kr 501.

S v S Herren un KnabenAnzüge in
S größter und ſchönſter Auswahl empfiehlt die z

Kleider Handlung von Philipp Gaab, S
Roßmarkt Nr. 501. 2

Dr. Suin de Boutemard's
7aromatiseche Zahn- Pasla

kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte
empfohlen werden, was zur Cultur und Conſervation
der Zähne und des JZahnfleiſches vorhanden iſt, und
unterſcheidet ſich dieſe Zahn Seife (Paſta) auf das Vor-
theilhafteſte von all' den verſchiedenen Zahnpulvern. Die
alleinige Niederlage dieſes Artikels für Merſeburg be-
findet ſich in der Garcke'ſchen Buchhandlung, und
koſtet ein für einen ſechs monatlichen Gebrauch ausreichendes
Päckchen 12 Sgr.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu
Oſtern Theodor Casper,

Buchbinder, Galanterie- u. Portefeuille-
Arbeiter, Leipzigerſtraße Nr. 282.

Halle a. d. S.

I Concert- Anzeige.
Sonntag den 13. d. M.

„Violin-Coneert“
im Theater-Lokale,

unter gütiger Mitwirkung des Pianiſten Hrn. Chwatal,
gegeben von Friedrich Birnſchein.

Entré à Perſon 74 Sgr. Anfang Abends 7 Uhr.
Folgende Solopiecen werden vom Concertgeber vorgetragen

1) Concert für Violine von Louis Spohr, 1. Theil;
2) Variationen für Violine von Rode;
3) Elegie für Violine von Ernſt;

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die erledigte evangeliſche Pfarradjunctur zu Mötzlich,
in der zweiten Halleſchen Landdiöces, iſt dem bisherigen Dom-
diaconus zu Merſeburg, Jacob Carl Wilhelm Bernhard
Simon, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene
Domdiaconatſtelle zu Merſeburg wird dies Mal von dem dor-
tigen Domeagpitul beſetzt.
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Knabenklaſſe

4) Variationen brillant für Violine von de Beriot.

d

C S aSonntag den 13. März Concert auf dem Schiefßß-
hauſe. Anfang Abends 7 Uhr. Braun.

[Muſikaliſches. Dem Vernehmen nach beabſichtigt
in nächſter Zeit Herr Krüger auf einer mit 39 Klappen ver-
ſehenen Metall-Oboe ein Concert hier zu geben. Der Virtuos
erhielt vor mehreren Jahren dies Jnſtrument, eines der ſelten-
ſten muſikaliſchen Erzeugniſſe, von Sr. Majeſtät dem Könige
von Preußen und erwarb ſich auf ſeinen öfteren Kunſtreiſen
vielen Beifall. Erregt nun dieſes Concert ſchon an und für
ſich die Aufmerkſamkeit der Muſikliebhaber, ſo verdienen auch
die Verhältniſſe des Künſtlers ſelbſt die größte Theilnahme, da
er, des Gebrauchs ſeiner Beine ſchon als Kind beraubt, mit
vielen Mühen zu kämpfen und mannigfache Entbehrungen zu

erleiden hat.

Schulangelegenheit.
I. Oeffentliche Prüfung in den hieſigen

Bürgerſchulen.
J. Bürgerſchule.

Montag den 14. März, Vormittag von 9 12 Uhr: Selecta,
erſte, zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag
von 2——5 Uhr: vierte, fünfte und ſechste Knabenklaſſe.

Dienſtag den 15. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,
zweite und dritte Mädchenklaſſe, Nachmittag von
2 5 Uhr: vierte, fünfte und ſechste Mädchenklaſſe.

II. Bürgerſchule.
Mittwoch den 16. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,

zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2—--5 Uhr: erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe.

2. Die Entlaſſung der Conſirmanden der innern
Stadt findet am Sonnabend den 19. März, Vormittag um
10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Schuljugend, ſo
wie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten werden
hierdurch zu freundlicher Theilnahme an beiden Schulfeierlich-
keiten ergebenſt eingeladen.

3. Die Aufnahme der zu Oſtern
tig werdenden Kinder findet am 21. und 22. März,
Dre von 10 12 Uhr, im Locale der erſten

er I. Bürgerſchule ſtatt.
Zur Prüfung und Aufnahme von Kindern welche ſchon

Unterricht genoſſen haben, iſt der Unterzeichnete an denſelben
Tagen, a ittag von 2--5 Uhr, in ſeiner Woh-
nung (Roßmarkt Nr. 366.) bereit.

Merſeburg den 10. März 1853.
Lüben, Rector.

Am Sonntage Judica (13. März) predigen
Vormittags. Nachmittags.

Schloß- u. Domkirche Herr Diac. Simon. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. H. P. Fleiſcher a. Wallendorf
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Urtel.

ESchwurgerichtshof in Naumburg.
Am 7. März 1853.

Präſident Appellationsgerichts-Rath v. Kräwell; Rich-
tercollegium: die Kreisgerichts-Räthe v. d. Goltz Neubaur,
v. Kropff, der Gerichts- Aſſeſſor Keuffel; Königl Staats-
anwaltſchaft: Lauhn; Gerichtsſchreiber: Referendar Par-
they; Vertheidiger: I. Referendar Kette, II. Rechtsanwalt
Bromme, III. Juſtizrath Gilling.



Geſchworne: Gutsbeſitzer Kämmerer aus Auerſtedt,
Oeconom Koch aus Naumburg Apotheker Dr. Tuchen da-

her, Juſtizrath Niewandt aus Weißenfels, Bäcker Götze
aus Schkölen, Rittergutsbeſitzer Graf Peralta Renaud aus
Wengelsdorf, Rittergutsbeſitzer Graf v. Zech-Burkersrode
aus Goſeck, Oeconom Stockmann aus Naumburg, Rechts-
anwalt Lorenz aus Zeitz, Mühlenbeſitzer Roßner aus Zeitz,
Gutsbeſitzer Pretſch aus Kadiſchen, Kaufmann Niedner
aus Naumburg.

1) Der Steinhauergeſelle Friedrich Wilhelm Ottilie aus
Droyßig iſt der Urkundenfälſchung angeklagt. Der Stein-
hauermeiſter Schumann hatte im October 1851 zu Pirka die
Aufführung eines Gewölbes übernommen, unter der Abrede,
daß der Bauherr den nach ſeiner Anweiſung zu beſtimmenden
Arbeitslohn an die Arbeitsleute berichtigen ſollte. Der Bau
wurde durch die Steinhauergeſellen Becker und Ottilie ausge-
führt. Nach Beendigung der Arbeit ſtellte Schumann auf
Veranlaſſung der Geſellen eine Rechnung für den Bauherrn
auf, worin er den Tagelohn auf 8 Ggr. feſtſetzte und demge-
mäß für Becker 36 Arbeitstage im Betrage zu 12 Thlr. für
Ottilie 22 Arbeitstage nach Abzug eines bereits geleiſteten Vor
ſchuſſes von 1 Thlr. im Geſammtbetrage von 6 Thlr. 10 Sgr.
berechnete. Dieſe Rechnung händigte Schumann dem Becker
aus. Da letzterer wegen der Landwehr-Controlle abgehalten
war, ſo beauftragte er den Ottilie mit der Einziehung des Gel-
des, der letztere legte aber dem Bauherrn nicht die von Schumann
angefertigte, ſondern eine andere unter deſſen Namen ausgeſtellte
Rechnung vor, worin der Lohn zu 10 Ggr. pro Tag berech-
net und für Becker 15 Thlr., für Ottilie ohne Abzug des einen
Thalers 9 Thlr. 5 Sgr. ausgeworfen war. Da nun die Hand-
ſchrift der falſchen Rechnung mit der des Ottilie nach dem
Gutachten der Schreibverſtändigen auffallende Aehnlichkeit hat,
ſo fiel der Verdacht der Fälſchung auf Ottilie. Er wurde des-
halb für ſchuldig befunden und vom Gerichtshofe mit 2 Jahr
Zuchthaus und 50 Thlr. Geldſtrafe belegt.

2) Der Einwohner Friedrich Strödtke aus Obhau-
ſen-Petri, 53 Jahr alt und bereits wegen Diebſtahls be-
ſtraft, iſt, in Uebereinſtimmung mit den Angaben der Beſtohle-
nen geſtändig:

a) in der Nacht vom 2——3. December v. J. über die Mauer
hinweg in den Garten der verehel. Heinrich zu Ober-

eichſtedt eingeſtiegen zu ſein und aus demſelben einen
zum Trocknen dort aufgehängten Frauenrock entwendet
zu haben
in derſelben Nacht daſelbſt in dem Gartenzaune der Wittwe
Stegmann ein Holz zurückgebogen, durch die Oeffnung
in den Garten eingebrochen zu ſein und in dem, an den
Garten anſtoßenden, nur verriegelt geweſenen Gänſeſtalle
eine Gans, um ſolche zu entwenden, in einen von ihm
mitgebrachten Sack geſteckt zu haben hierbei jedoch von
dem Sohne der Stegmann betroffen, unter Zurücklaſſung
des Sackes, mit der Gans entſprungen, aber eingeholt
und arretirt worden zu ſein.

Der Strödtke wurde in Folge deſſen für ſchuldig erachtet
und wegen zweier mittelſt Einſteigens verübter ſchwerer Dieb-
ſtähle im Rückfalle zu 2 Jahr 3 Monat Gefängniß verurtheilt.

3) Der Pferdehändler Johann Karl Gottlob Pocher aus
Stößen, 36 Jahr alt, verheirathet, Vater von 5 Kindern,
bisher unbeſcholten, geſteht zu, daß er in der Abſicht, die Exe-
cution in einer wider ihn angeſtrengten Prozeßſache wegen
49 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. im Juli 1851 und wegen der Reſt-
forderung von 39 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. im November 1851

h von ſich abzuwenden, zwei Quittungen über 10 Thlr.
und 5 Thlr. ohne Wiſſen und Willen ſeines Gläubigers und
ohne Zahlung damals geleiſtet, ſelbſt gefertigt und dem Erxe-
cutor eingehändigt zu haben, ſowie daß er erſt am 26. April
1852 den letzten Reſt der Forderung bezahlt hat, und hieraus
hervorgegangen iſt, daß auch ſchon drei zu den betreffenden
Prozeßacten eingereichte Quittungen falſch und von demec. Pocher
ſelbſt gefertigt ſind, wie ſich auch aus der äußerlichen Ueber-
einſtimmung mit den beiden vorerwähnten Quittungen ergiebt.

Der Pocher iſt deshalb wegen Urkundenfälſchung in den
Anklageſtand verſetzt und ohne Zuziehung der Geſchworenen
vom Gerichtshof mit 2 Jahr Zuchthaus ünd 50 Thlr. Geld-
ſtrafe belegt.

Man vernimmt in Betreff des meuchelmörderiſchen Frevels
in Mailand vom 6. Februar Einzelheiten, bei denen die
Seele zuſammenſchaudert. Einem jungen Cadetten ſchlitzten
Mazzini's Meuchelmörder den Bauch auf und ließen ihn in
einem ſo jammervollen Zuſtande liegen. Einem andern armen
Soldaten ſchnitten ſie zuerſt die Ohren ab und hieben ihm
dann beide Arme weg; der Unglückliche gab unter den gräß-
lichſten Leiden den Geiſt auf. Eine Schildwache wurde förm-
lich an das Schilderhaus angenagelt und dann geblendet

Wie man hört, ſoll die Contribution, welche die Stadt
Mailand für die Erhaltung der Mäiländiſchen Garniſon auf
dem Kriegsfuße wöchentlich auszahlen muß, 30,000 Fl. be-
tragen nur in der erſten auf den 6. v. M. folgenden Woche
wurde ſie angehalten 40,000 Fl. zu erlegen. Zur Deckung
dieſer außerordentlichen Abgabe hat die hieſige Municipalität
bei unſerer Sparkaſſe ein Anlehen gemacht. Die widerſin-
nigſten und frevelhafteſten Gerüchte halten unſere Einwohner-
ſchaft in ſteter Unruhe und Beſorgniß, denn leider giebt es
hier ſehr viele Böswillige, welche die tollſten Erfindungen in
Umlauf ſetzen, und noch Schwachköpfe genug, die alle Unge
reimtheiten glauben. An 600 Verhaftungen ſind bereits vor-
genommen.

Jn Cortenaken, Bezirk Löwen, erſchoß ſich ein Feldhüter
an einem entlegenen Orte, wohin er mit ſeinem Hunde gegan-
gen war. Man fand die Leiche, welche der Hund treu bewachte,
ſo daß ſich ihr Niemand nähern durfte. Als das Gericht an
Ort und Stelle erſchien, konnte man nicht inſtrumentiren, weil
der Hund nicht von ſeinem Poſten wich. Man ließ die Frau
des Erſchoſſenen kommen, auf welche der Hund ſofort heulend
zuſprang doch als die Behörde ſich der Leiche nähern wollte,
eilte das Thier zu derſelben zurück und ſetzte ſich wieder zur
Wehre. Alle Mittel, den treuen Wächter zu entfernen, waren
vergeblich; man mußte ihn auf der Leiche ſeines Herrn erſchie-
ßen, um über den Befund Bericht machen zu können.

Jn einer Geſellſchaft fiel die Rede auf die leider hie und
da häufig vorkommende Wuthkrankheit der Hunde. Auf die
Frage nach Sicherheitsmaßregeln für die Menſchen ſchlug der
Eine vor: nicht mehr zu Fuße über die Straße zu gehen, ſon-
dern alle Wege in Omnibus oder in einer Droſchke zu machen.
„Wer aber kein Geld zum Fahren hat?“ „Der gehe auf
hohen Stelzen!“ meinte der zweite Rathgeber. „Da wüßte
ich doch noch ein beſſeres Univerſalmittel miſchte ſich ein
Dritter ein. „Das wäre „Man laſſe ſich überall nicht
beißen.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Annaberg.
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